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es ſich um eine ſeitens der Armenpfleger von 
Merthyr Tydvil den ftreifenden waliſiſchen 
Kohlenarbeitern gewährte Armenunterſtützung, 


Staatsregierung beſchränkt entgegen dem Be⸗ 
ſchluſſe des Abgeordnetenhauſes vom 19. Mai 
1896, der eine den jetzigen Anſprüchen der Ge⸗ 
ſundheitspflege entſprechende Reorganiſation der 
Medizinalbehörden in allen Inſtauzen verlangt, 
die Reform auf die Kreis⸗ und Lokalinſtauz, 
weil ſie ein Bedürfniß, auch in den Verhältniſſen 
der Zentral⸗Provinzial⸗ und Bezirksinſtanz eine 
Veränderung eintreten zu laſſen, nach den ge⸗ 
machten Erfahrungen nicht anerkennt. Die An⸗ 
griffe richten ſich in der Hauptſache auch nur 
gegen das Phyſikat, deſſen zeitige Form als ver⸗ 
. Photat gen yo 5 f Euer 
) hrer] Phyſikat in ſeiner jetzigen rganiſation iſt nicht 
dagen De, nen ale denen page Sang lie Ba a ee f 
die Umwandlung in Zwangsinnungen, den Antrag Aube e der fene Behund 
eſtellt, dieſen von der Aufſichtsbehörde wegen hei : 8 . ; 3 
Best ichterfüllung einer dazu nöthigen Vor⸗ heitspflege entſprechende Wirkſamkeit zu ſichern. 
e , e ee e e eee 
davon erſt ſo ſpät erhalten haben, daß fie un i u nung Als — — 0 1 ar 
möglich in der kurzen dazwiſchen gelegenen Zeit ſeeckender Waun delten Soll on Ge⸗ 
der Geſetzesforderung haben entſprechen können. ſund itsbeamt farei irk iſt 
TTT 
verſtändlich noch eine weitere Friſt gewährt] und Studir d Geſundheitsverhältniſſ 
werden müſſen. Im Uebrigen wird, wo die Um⸗ — A Finn heitsverhültniſſe 
geſtaltung nicht freiwillig bewirkt ft oder wird n Bezirks unbeding Wonen 
nunmehr die Beſtimmung des Geſetzes zur Ein großer Theil der Mängel der Gejunbheits: 
Geltung gelangen, daß die höhere Verwal⸗ e — 9 45 a 
# ’ > 5 nügendes Maß von D 
el die erforderliche Abänderung anzu⸗ gaben 5 bi ‚en 5 Die 2 5 
see ; ühren. Der Entwurf bezweckt in Bezug auf die 
daß En —— 1 Ausgeſtaltung der Dienſtſtellung des Kreisarztes 
Großen Generalſtabe der Armee kommandirt gegenüber dem bestehenden Rechte nachſtehende 
wurde. Dieſe Neuerung iſt mit den Organiſa⸗ Neuerungen zur Einführung zu bringen: Steige⸗ 
tionsänderungen der oberen Marinebehörden in 
Zuſammenhang zu bringen, da der Admiralſtab 
jetzt direkt dem Kaiſer unterſtellt und im Falle 
einer Mobilmachung auch die Marineverwaltung 
durch einen Seeoffizier im Hauptquartier vertreten 
ſein wird. Im Kriegsfalle werden nunmehr auch 
alle Befehle für die Seeſtreitkräfte vom Haupt⸗ 
quartier ausgehen, ſodaß ein Handinhandgehen 
planmäßig betrieben werden kann. 
— Wiederholt iſt die Nachricht nach Europa 
gedrungen, der Eroberer des Bornureiches weſt⸗ g 
lich vom Tſchadſee, Rabih, ſei aus dem Leben 


Deutſchland. 
* Berlin, 30. März. Morgen iſt die 
Sun abgelaufen, bis zu welcher die freien 
nungen ihre Verfaſſung den neuen Beſtimmun⸗ 
en des Handwerksorganiſationsgeſetzes vom 26. 
Juli 1897 entſprechend umgeſtaltet haben ſollten. 
welche dieſe Beſtim⸗ 
mungen in Kraft ſetzte, hat am 1. April 1898 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
Diefelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
pe die Stärke der Auflage feſtſtellen 

nnen. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die p olitiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer- und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren unge 
5 Uebermittelung wir ein eigenes 


Rumänien erworben habe. Die Rede 


dringender Nothlage, auch ſelbſtverſchuldeter, be⸗ gebungen aufgenommen. 


findlichen Individuum Armenunterſtützung zu 
geben, wobei er es ihnen anheimſtellte, ſolche 
arbeitsſcheuen Subjekte eventuell auf Grund der 
Landſtreicher⸗Akte für vier Wochen ins Arbeits⸗ 
haus zu ſtecken. Hier ſpricht offenſichtlich der 
juriſtiſche Theoretiker, der mit den Verhältniſſen 
des praktiſchen Lebens unvertraut iſt, andernfalls 
er einen Thatbeſtand, bei welchem Tauſende von 
ſtreikenden Arbeitern konkurriren, nicht unter 
lediglich individualiſtrenden Geſichtspunkten be⸗ 


darauf folgenden Antrag, ein: Angeſichts der v 


beſtimmt darauf, daß der Staatsanwalt gegen 


Büreau in Berlin errichtet haben und 
die Entſcheidung, welche ihn mit ſeiner Klage 


bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer ä lich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 150 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, 

mit Bringerlohn 30 Pfennige. 


Ovationen aufgenommen. 


träglichen Konſequenzen führen, wenn kampf⸗ 
luſtige Trade⸗Unions die Koſten der von ihnen 
angezettelten Streiks einfach auf die Schultern 
der ſteuerzahlenden Geſamtheit in Form der 
Unterhaltung der ſtreikenden Arbeiter ſamt 
Familienanhang aus Armenunterſtützungsfonds 
abwälzen könnten. Und da die induſtriellen Arbeit⸗ 
geber in der Regel die höchſtbeſteuerten Gemeinde⸗ 
mitglieder find, jo wären fie es schließlich, welche mit 
ihren Mitteln die Streikenden ſubventioniren 
würden. Es liegt auf der Hand, daß in einem 
geordneten Staatsweſen für die konſequente 
Durchführung des von Lord Juſtice Romer auf⸗ 
geftellten Rechtsgrundſatzes ſchlechterdings kein 
Raum iſt noch ſein kann, wenn nicht die Arbeit⸗ 
geber durch das Geſetz ſelbſt gezwungen werden 
ſollen, ihren erbittertſten Widerſachern die 
Mittel zu ihrem, der Arbeitgeber, Ruin zu 
liefern. 


es erforderlich iſt, und Anerkennung ihrer 
Penſionsfähigkeit, Anerkennung eines größeren 


reichen. In Folge de 


täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 

N D en, ſondern bewegen ſich, indem ſie in den 


ommunal⸗Verfaſſungsgeſetzen für die Verwal⸗ fo hat er Keſſel nach dem Syſtem Niclauſſe, 


Rußland. 


„Germania“ wieder übergeben wurden. 


geb. 1. April 1815. 
N Durch lange Jahre war der 1. April ein 
nationaler Feſttag: Ganz Deutſchland feierte den 

Geburtstag ſeines größten Sohnes, und e 
Segenswünſche ſtrömten aus allen Herzen zum 
Himmel für den Helden, auf den alles zurück⸗ 
führt, was Großes und Herrliches dem deutſchen 
Ade ande im, letzten Drittel dieſes Jahrhunderts 
Did ahren A 9 wir 
heute jenes Tages; zum erſten Male weilt Bis⸗ 
marck nicht mehr unter uns. Die ſtärkſte deutſche 
Eiche hat die Windsbraut gefällt, und was ſterb⸗ 
lich war am eiſernen Kanzler, iſt vor wenigen 
Wochen zur ewigen Ruhe beſtattet. Ein eng⸗ 


ſtaatlichen Geſundheitsweſens verwendbar zu 


machen, zur Verwirklichung gelangen, o und allein, um ſeine Artillerie zu erhalten, 


das Linienſchiff das Dock aufgeſucht. 


ee en welcher dem Reichstage zur 
eſchlußfaſſung vorliegt, wird das bisher gültige 
Grundprinzip, wonach der gleiche Jahresbeitrag 
von 150 Mark ſeitens aller Theilnehmer für den 


werden. 
r Die neueſte Liſte des Offizierkorps 


— 


den Stabsoffizieren und abwärts auch 


aufzunehmen. Es fehlt ihnen Leibwäſche, ſie 
haben keine Kleider, und was ſie an Nahrungs⸗ 


300 Leutnants, 95 Juniorleutnants und 


Miniſterpräſident Sturdza erwiderte, es ſei un⸗ 
erhört, ſich einer im Ausland erſchienenen 
anonymen Broſchüre gegen einen vaterländiſchen 
Politiker zu bedienen. Sturdza legt dar, daß 
der Beſuch des Kaiſer⸗Königs Franz Joſef im 
Jahre 1896 eine Folge der vorhergegangenen 
„J Beſuche des Königs Karol und der Anerkennung 
der internationalen Bedeutung ſei, — 12 


Miniſterpräſidenten wurde mit begeisterten Kund⸗ 
Der Vizepräſident der Kammer brachte 


on 


dem Abgeordneten Marghiloman im Namen einer 
Anzahl von Deputirten abgegebenen Erklärung 
proteſtirt die Kammer gegen das Attentat auf 
die nationale Würde Rumäniens, welches durch 
die Wiederholung von im Auslande vorgebrachten 
Verleumdungen verübt wurde. Die Kammer 
drückt ihr volles Vertrauen in die Klugheit, den 
Patriotismus und die Würde des Führers der 
liberalen Partei, des Miniſterpräſidenten Sturdza 
aus, welcher es immer verſtanden hat, die 
Intereſſen und die Ehre des Landes zu ver⸗ 
theidigen. Der Antrag wurde in namentlicher 
Abſtimmung mit 90 gegen 18 Stimmen an⸗ 
genommen. Das Abſtimmungsreſultat wurde 
mit mehreren Minuten andauerndem Beifall und 


und hier ſtellte ſich heraus, daß die Ventilations⸗ 
anlagen, die bisher bei den klimatiſchen Ver⸗ 
hältniſſen des Nordens vollauf genügt hatten, 
für Fahrten in a Zonen nicht aus⸗ a 
en würden die nöthigen 
Aenderungen im Hafen von Genna vorgenommen; 
da der Kreuzer nach Oſtaſien abgehen ſollte 
hätte ſeine Rückkehr nach Deutſchland nur noch 
eine weitere Verzögerung im Reiſeplan zur Fo 
gehabt. Was den Kreuzer „Gazelle“ betr 


die 


ſich gut bewährten und nur in einigen Theilen 
eine kleine Aenderung nothwendig erſcheinen 
ließen, zu welchem Zweck ſie der Bauwerft 


Daß 
Pol „Kaiſer Friedrich III.“ der Keſſel wegen wieder 
„ins Dock mußte, iſt eine reine Erfindung. Einzig 


An Stelle des kleinen Kreuzers „Gazelle“ 
wird für den Geſchwaderdienſt der kleine Kreuzer 
„Wacht“ in Wilhelmshafen in Dienſt geſtellt 


der ä 
Marine der Vereinigten Staaten enthält unter 


die 


Maſchinen⸗Offiziere. Die Marine hat darnach 
1 Admiral, 18 Kontre⸗Admirale, 70 Kapitäns, 
112 Kommanders, 170 Stommanderleutnantd, 
11 


liſcher Schriftſteller hat einmal geſagt: ürſt! Einwohnern und die Beſtimmung, daß der Kreis⸗ mitteln etwa eichert hatten a 2 

Bismarck wird, ſo 15 er t a bei En 1190 arzt berechtigt iſt, an ihren Sitzungen mit vollem Kt 8 e u Ger, 27 95 an Enſigns. S a 2 5 

nalen Einrichtungen gehören!“ Das Wort trifft 5 Stimmrecht theitzunehmen, ſind Abweichungen Semſiwos ſowie von andern Behörden und beff 5 Bern der ruſſiſchen im Dienft 
vom geltenden Recht, die in der Zweckbeſtimmung Wohlthätigkeitsvereinen beſtritten werden, die Ba „ n ner — 


zu, auch über ſein Grab bine n; denn der Neu⸗ 
8 Deutſchlands war dus getreueſte Abbi 
des Deutſchthums in höchſter sehen er iſt 
und wird bleiben die mächtigſte Idealgeſtalt des 
deutſchen Volksgeiſtes. Deutſch war ſein köſt⸗ 
licher Humor und ſein kerniger Witz, deutſch die 
Tiefe und Innigkeit ſeines Gemüthslebens, deutſch 
die Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit ſeines Weſens, 
deutſch die Kraft ſeines Gottesglaubens, die ihn 
frei von aller Menſchenfurcht, von allem Bangen 
und Zagen machte und die zugleich die nie ver⸗ 
En Duelle ſeines Vertrauens auf die Miſſton 
3 Deutſchthums wurde. Lebendig wie in den 
Helden der Nibelungenſage war in ihm germaniſche 
Treue, die Treue im Dien ſte ſeines Vaterlandes 
und zu ſeinem oberſten Herrn. Deutſch war er 
vor allem auch in der elementaren Gewalt ſeines 
Liebens und Haſſens. Und echt deutſch war ſein 
inniges Verhältniß zur Natur, ſeine Freude an 
Ar und Halm, ſeine Liebe zum häuslichen Herd 
und zur Familie. Die deutſche Geſchichte zählt 
bedeutende, ihre Zeit überlebende Männer in 
reicher Zahl und Mannigfaltigkeit, aber nur 
wenige gewähren annä tend den Maßſtab, um 
die Größe eines Bismarck zu meſſen, der die 
Rieſenkraft hatte, ſein auseinander ſtrebendes 
Volk auf den Weg der nationalen Selbſtſtändig⸗ 
keit zu drängen, der mit machtroller Fauſt an 
das Thor des Kyffhäuſers ſchlug, daß es mit 
ehernem Klange aufſprang, dan it der Kaiſer⸗ 
gedanke, der langentſchlafene, daraus hervortreten 
1 in ee e use Majeſtät. an den kleinen Netzen eine niedrigere Gebühr als 
es Jahre Stand dann der eſſerue Kauzler Fi diejenige an größeren enthielte, ſondern auch 
beit re Fe he e ein allen Theilnehmern eine Ermäßigung der bis⸗ 
2 iſpielloſer ns „ zu der 105 1 : REN 
ruhige Beſonnenheit und weit vorausſchauende ne bruce ag e 
Weisheit gesellte. Rieſenhaft hob er fi unte! — Die Königin von Sachſen iſt von Sig⸗ 
feinen Zeitgenoſſen empor, Jahrzehnte lang bildete] mariugen nach Strehlen zurückgekehrt * 
85 Mittelpunkt des öffentlichen Lebens in — Bezüglich der Paraden vor dem Kaiſer 
en RL Te Menſchenmaß |ift jetzt endgültig beftimmt, daß die Frühjahrs⸗ 
ehe ET 106 a puren in die Öe parade der Garniſonen Berlin, Spandau, Char⸗ 
fo lange Menſchen in d an fie erkennen wird, lottenburg und Groß⸗Lichterfelde auf dem Tempel⸗ 
uſchauen vermögen = gen zuriick] hofer Felde am Dienſtag, 30. Mai, die der 
Be ifter einer wahrhaft hismarck war der] Garniſon Potsdam im Luſtgarten daſelbſt am 
dul "gezeigt daß nur 1 hi Mittwoch, 31. Mai, ftattfindet. Für die große 
Selbſtgefühl und geſundem Gi t nationalem] Herbſtparade iſt Freitag, 1. September, beſtimmt. 
Selbſtgefühl und ge igennutz ein ſicheres[ Am 2. September iſt für das ganze Korps Ruhe⸗ 
abel e 2279 Cm tag, besgleichen Ne September, mn 
er uns befreite von politischem Dofirinartsmug am Montag, 4. September, rückt das Korps zum] von San Remo. die in den Häuſern abgegeben wurden. Unter 
und Tentimentafee Tränmerei, Aber der Meiſter Manöver aus. Das Mandvergelünde befindet Heute Abend dürften die Kammern ſich bis] den Provinzen, die in Folge des vollſtändigen 
der Realpolitik hat doch niemals die Macht der ſich in dieſem Jahre in der Uckermark und dem] zum 2. oder 9. Mai vertagen, ohne das Haus⸗ Ausbleibens der Herbſternte heimgeſucht wurden, 
Ideen verkannt. Kein Staatsmann hat es wie mr 3 DEN Meck⸗ nt für das laufende Jahr erledigt zu | befindet ſich auch der Bezirk Ufa. 
> ie ſittli * 75 urg⸗Strelitz. je Rückkehr der Infanterie⸗ . 2 
Eier le Bier d n f en And ruppen in Ener ef! am 16. Se. „ Paris, 30. Mär, Im „Boltuicer erttärt Rumänien. 
a t sen L u = Allen: tember, die Entlaſſung der Reſerve am folgenden Degouy, er habe eine Beſtätigung der Meldung 
e ene Pole — ert und Tage. Die Kavallerſetruppen kehren erſt vier] betreffs Caſimir Periers Ausſage vor dem 
Geiſt wird weiter wirken, fo 13 ar bis Pin, Tage Indie and bem Manöver zurück. Kaſſations hofe erhalten. 
N 5 ; — Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene 
Leiten ah een: 5 de nuf. Geſetzentwurf über die Dienfftelung des rei England. 
gaben, die dem Deu j.hihum noch geſtellt ſind, zu arztes und die Bildung von Geſundheitskom⸗ * Allſeitiges Aufſehen erregt in der öffent⸗ 
ber a „Find, zu miſſionen erhält eine ſehr ausführliche Be⸗ lichen Meinung Englands ein dieſer Tage er⸗ 
gangener Richterſpruch, welcher, wenn der darin 


unfer - oft ee Großes für 
Volk au Spiel i 

em Spiele ſtehen wird, wird ausgeſprochene Rechtsgrundſatz aufrecht erhalten 

und konſequente, verallgemeinerte Anwendung 


fg — = Loſungswort fein, das zum Siege 
\ finden würde, dahin führen müßte, die Geſamt⸗ 


heit der 3 mit den Koſten des Streiks 
ie I zu belaſten. dem konkreten Falle handelte 


ihnen mit Darlehen und Geſchenken an Mehl 
und Körnerfrüchten zu Hülfe kommen. Da man 
jedoch nur über geringe Hülfsmittel verfügt, ſo 
iſt man gezwungen, das Maß der Unterſtützung 
auf 35 Pfund Korn oder Mehl für jede nicht 
arbeits fähige Perſon, Frauen, Kinder, Greiſe, 
Hülfloſe und Kranke, zu beſchränken. Da fid) 
jedoch in den Dörfern ungemein viel arbeitsfähige 
Perſonen befinden, denen es an jeglicher Arbeit 
mangelt, ſo ergiebt ſich die Nothwendigkeit, daß 
diejenigen, die eine Unterſtützung erhalten, noch 
mit denen theilen, denen nichts gewährt wird, ſo 
daß das erwähnte Maß von Körnerfrüchten oder 
Mehl, womit ſie einen Monat lang 
ihr Auskommen finden ſollen, kaum 20 
Pfund beträgt. Unmittelbar nach der Vertheilung. 
der Unterſtützungen ernähren ſich die Bauern ja 
einigermaßen; je mehr ſich aber der Vorrath er⸗ 
ſchöpft, deſto mehr müſſen die Unglücklichen ihre 
Ration herabſetzen, und in der zweiten Hälfte 
des Monats haben ſie keine andere Nahrung als 
einen widerlichen Brei von Waſſer und Mehl 
und Stücke eines Brodes, bei deſſen Anblick man 
Widerwillen empfinden muß, da es zumeiſt nur 
aus Getreide⸗Abfällen, ſtatt aus Getreide her⸗ 
geſtellt iſt. Epidemiſche Krankheiten greifen in 
Folge der erbärmlichen Nahrung und in Folge 
der Erſchöpfung der Perſonen in erſchreckender 
Weiſe um ſich und können ſelbſt durch die ſorg⸗ 
fältigſten Geſundheitsmaßregeln nicht eingedämmt 
werden. Typhus und Skorbut fordern die meiſten 
Opfer unter den Unglücklichen, die jeder Wider⸗ 
ſtandskraft entbehren und abgezehrt und hun⸗ 
gernd, mitunter am ganzen Körper krankhaft auf⸗ 


Rurik“, „Vladimir Monomach“, „D 


werden müſſen. Die Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft beſchloſſen nun, unter Anerken⸗ 
nung der gerechteren Vertheilung der Laſten 
11 ur a Syſtem, ee zu er: 
uchen, die Erhöhung der Ge ühren für die Haneküh f 
Großſtädte abzulehnen. Wenn auch die größeren Malers und Anftreicherfarben: ausgeführt. Die 


„Vzadnik“, ſowie 6 Torpedoboote. Auf der 


Kaiſer Alexander II.“, 6 Torpedoboote und 


ſchen Ozean ſind nach den Azoren beſtimmt 
Panzerkreuzer „Herzog von Edinburg“ und 
Kreuzer „Dfigit“. 


die größte Zahl der Theilnehmer aus kleinen 
Kaufleuten und Gewerbetreibenden beſtände, 
welche eine ſolche Vermehrung ihrer geſchäftlichen 
Unkoſten drückend empfänden. Würden nun die 
ſelbſtthätigen Apparate für Umſchalten, welche, 
wie auch dem Reichspoſtamte bekannt wäre, 
bereits in den Vereinigten Staaten von Amerika 
angewendet würden, in den Betrieb der Reichstele⸗ 
graphenverwaltungeingeſtellt, ſo würde dadurch, nach 
dem Urtheile der Sachverſtändigen, eine Erſparniß 
der Betriebskoſten vielleicht um 50 Proz. erzielt 
werden, welche den Theilnehmern am Fernſprech⸗ 
verkehr billigerweiſe zu Gute kommen ſollte. So 
könnte unter Erhaltung des Nettoüberſchuſſes von 
4 Millionen Mark unſchwer ein Tarif gefunden 
werden, welcher nicht allein für die Theilnahme 


Stettiner Nachrichten. 


Kaſſenbericht war zu entnehmen, daß das Vere 
vermögen auf 1296 Mark angewachſen iſt. 


zuführen. 


Frankreich. 


Paris, 30. Mürz. Zum Vertreter Frank⸗ 
reichs auf der Haager Abrüſtungskonferenz ſoll 
Bourgeois ernannt werden; er erhält einen 
diplomatiſchen, militäriſchen und rechtsgelehrten 
Beigeordneten. Der Diplomat ſoll Baron 
Destournelles, der Militär der zweite Vorſteher geſchwollen, einen entſetzlichen Anblick darbieten. 
des großen Generalſtabs General de Laune fein. | Die Plage wüthet insbeſondere in der Provinz 
„Gaulois“ bemerkt, Bourgeois Ernennung würde Samara, wo die Geſellſchaft vom Rothen Kreuz, 
das Ende der radikalen Kammerpartei bedeuten, um nur ein Beiſpiel von den troſtloſen Verhält⸗ 
die Führer, wie früher Doumer, ſo jetzt niſſen zu geben, vom Anfang des Monats Fe⸗ 
Bourgeois, würden mit Pfründen verſehen, die] bruar ununterbrochen etwa 71 000 Menſchen ers 
Soldaten vermuthlich, je nach Neigung zu den nähren mußte. Sie hat 306 unentgeltlich ver⸗ 
Sozialiſten oder Gemäßigten übergehen. pflegende Speiſe⸗Anſtalten für 22 096 Kinder 

„Petit Caporal“ erzählt, der Herzog von eingerichtet, 120 für Kinder und Erwachſene, ſie 
Orleans habe verſucht, von der Baronin Hirſch] hat ferner je 35 Pfund Korn und Mehl für 
Geld für ein Unternehmen zur Thronerlangung] 12 156 Perſonen und eine geringere Portion für 
zu bekommen; nach der abſchlägigen Antwort 22 599 Perſonen monatlich vertheilt, ungerechnet 
erließ er dann ſeine antiſemitiſche Kundgebung die zahlreich vertheilten Nahrungsanweiſungen, 


Vorſitzende, Herr Direktor Kniſchews 


nur beſcheidener Anfang ſei damit immerhin 


bewährt. Ferner ſind im vorigen Jahre 


thuung hervor, daß die Preſſe, beſonders 


vereine, welcher in Berlin vom 8. bis 10. 


ſtattgefunden hat; demſelben wohnten vom Hi 


Frau Gutsbeſitzer Falkent bal⸗Stöwen 


a wahl der bisherigen Witglieber, ſodaß auch 


n 
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Stillen Ozean in Port Arthur, Talienwan und 

Japan beſinden ſich die Schlachtſchiffe „Navarin“ 

„Siſſoi Veliki“, die Panzerkreuzer 5 
im 


Donskol“ und „Pamiat Azova“, der geſchützte 
Kreuzer „Admiral Korniloff“, der Torpedokreuzer 


ſüd⸗ 


amerikaniſchen Station befindet ſich der Kreuzer 
„Razboynik“, im Mittelmeer das Schlachtſchiff 


dei 


heimkehrende Kreuzer „Kreiſſer“. Im atlanti⸗ 


der 
der 


* Stettin, 31. März. Der Verin für ö 
Feuerbeſtattung hielt am Mittwoch Abend 
im Reſtaurant „Kurfürſt Friedrich Wilhelm 
ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Dem “ 
von Herrn Generalagent Sadhje erftatteten 


ins⸗ 
Der 


Bericht über die Thätigkeit des Vereins, die nach 
den verſchiedenſten Seiten hin erfreuliche Reſul⸗ 
tate gezeitigt hat. Beſonders hob Redner her⸗ 
vor, daß die Idee der Feuerbeſtattung ſelbſt in 


brennungsofens geſtattet worden. Allerdings 
dürfen dort nur ſogenannte „Nicht⸗Individual⸗ 
Leichen“, welche bereits die Anatomie paſſirt 
haben, eingeäſchert werden, aber ein, wenn auch 


macht. Dieſer Ofen wurde im Mai vorigen 
Jahres eingeweiht und hat ſich außerordentlich 


acht 


neue Vereine für Feuerbeſtattung in Deutſchland 
gegründet worden. Redner hob mit Genug⸗ 


in 


neuerer Zeit, ihr Intereſſe der Angelegenheit der 
Feuerbeſtattung zuwende, und empfahl ſodann 
die vom Generalſuperintendenten Wilhelm Bahnſen⸗ 
Koburg verfaßte, im Verlage von Alexander 
Duncker in Berlin erſchienene Broſchüre „Stel⸗ 
lung der evangeliſchen Kirche zur Feuer beſtattung“. 
Weiter berichtete Herr Kniſchewsky eingehend 
über den Kongreß der deutſchen e 
tember vorigen Jahres unter groß er 3 

igen 


Verein außer dem Vorſitzenden die Herren 
Schwedler und Dr. Michaelis ſowie 


bei. 


— Nach Entgegennahme der Berichte wurde zur 
Vorſtandswahl geſchritter, dieſelbe ergab Wieder 


in 


dieſem Jahr die Leitung der Vereinsangelegen⸗ 
heiten Herrn Divaktor Kniſchewsky uf, 


2 
25 


na hungen anden 4 
ils fe ic pale pre 12 Faru ibn 


F 
e 
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* In der Arndtſtraße verunglückte 
eſtern Nachmittag ein Telegraphenarbeiter beim 
bringen von Telephondrähten durch Sturz 
von der Leiter. Der Mann erlitt dabei ſo er⸗ 
u. Verletzungen, daß er in das ſtädtiſche 
ankenhaus überführt werden mußte. 

* Man erinnert ſich vielleicht noch, daß 
ſeiner 1 — dem zum Prediger an der Doro⸗ 
t dtiſchen Kirche in Berlin gewählten 

or Dr. Seipio hierſelbſt die Beſtätigung 
von den Aufſichts behörden verſagt wurde. Die 
damals bereits mehrfach beſprochene Angelegen⸗ 
heit ſoll nunmehr in einer Broſchüre, unter Zu⸗ 

rundelegung des Aktenmaterials eine eingehende 
rdigung erfahren und zwar ſoll dies unter 
Wahrung der größtmöglichen Objektivität ge⸗ 
ehen, indem der Verfaſſer die Thatſachen für 
ch ſprechen läßt. Gelegentliche kritiſche Bemer⸗ 
kungen ergeben ſich dabei allerdings von ſelbſt. 
Den Verlag des Werkchens hat die Firma 
C. A. Schwetſche u. Sohn in Berlin über⸗ 
nommen. 

— Heute, am Charfreitage, bleiben ſämtliche 
Räume der Zentralhallen geſchloſſen. — 
Am Sonnabend, den 1. April, gelangt ein voll⸗ 
ſtändig neues Programm zur Aufführung. 

* Oſterurlauber von allen Waffen 
gattungen bemerkt man hier ſeit geſtern in großer 

ahl und ebenſo bevölkerten die Krieger unſerer 

arnifon in Schaaren den Bahnhof, um nach 
der Heimath abzudampfen und die Feſttage „bei 
Muttern“ zu verleben. In Folge des ungewöhn⸗ 
lich ſtarken Verkehrs erlitten einzelne Züge Ver⸗ 
ſpätungen bis zu einer Stunde. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dorſchel in 
Stettin iſt zum Amtsrichter in Penkun ernannt 
worden. 

— Die Miniſter für Handel und Gewerbe, 
des Innern und der Finanzen haben zur Aus⸗ 
führung des Titels III der Gewerbeordnung 
unter dem 22. März d. J. eine Ausführungs⸗ 
anweiſung erlaſſen, deren Vorſchriften für die 
Ausübung Gewerbebekriebes im 
Umherziehen von einſchneidender Bedeutung 
ſind. Die Ortspolizeibehörden ſind darnach ver⸗ 
pflichtet, die Verhältniſſe eines jeden Gewerbe⸗ 
treibenden, der die heilung eines Wander⸗ 
gewerbeſcheines beantragt, und ſeiner etwaigen 
Begleiter ur vorgeſchriebenen Formularen eins 
gehend klarzuſtellen und dabei insbeſondere zu 
ermitteln, ob Beſtrafungen oder ſonſtige Gründe, 
welche nach dem Geſetz eine Verſagung des 
Wandergewerbeſcheines rechtfertigen, vorliegen. 
Um die Feſtſtellung etwaiger Beſtrafungen zu er⸗ 
leichtern, find die Staatsanwaltſchaften ange 
wieſen, den Polizeibehörden Mittheilungen auch 
über Beſtrafungen wegen Uebertretungen des 
8 261, Ziffer 2 bis 8, 10 Strafgeſetzbuches und 
wegen Verletzung der Vorſchriften über den Ge⸗ 
werbebetrieb im Umherziehen zugehen zu laſſen. 
Beſonders eingehende Vorſchriften ſind über die 
Beaufſichtigung des Hauſirhandels, namentlich 
oweit das Mitführen von Kindern in Betracht 
ommt, erlaſſen; auch ſind die Polizeibehörden 
angeiviefen, gegen Perſonen, welche gegen die 
Vorſchriften über den Gewerbebetrieb im Umher⸗ 


Magdeb 30. M Zucker. 
und griffen die Anhänger Malietoas an. gie: exkl. 88 Pro 0 bis 11 


Der Prozeß fand nach zwölf Sitzungen mit der ß 
0 . Sr 15 6 Jahren 2 Monaten =‘ biſch Depeſch f 
ngni en hluß. Telegraphiſche Depeſchen. 
— een, u a: * der 1 Berlin, 30. März. Heute Vormittag nahm 
u. Co. fand eine große Pulver⸗ das Kaiſerpaar mit den beiden älteſten Prinzen 
exploſion ſtatt, durch welche ſechs Pulverhäuſer das heilige Abendmahl. 
total zerſtört wurden. Vier Arbeiter ſind bei der — Prinz Adalbert, der Sohn des Prinzen 
— 28. Min . dete u Heinrich, unternimmt mit der Schulfregatte 
2 irane A te er geneldee u Charlotte“ eine neunmonatliche Weltreiſe nach 
glücksfall im Zirkus Corty⸗Althoff trug ſich fol⸗ dem Mittelmeer, der Oſtküſte Afrikas, Südweſt⸗ 
gendermaßen zu: Vom 20 Meter hohen Trittbrett afrika, durch den Atlantiſchen Ozean nach Süd⸗ 
ſprang der Tauchkünſtler Baume aus dem Lon⸗ amerika und Weſtindien. Die Abfahrt findet 
doner Kriſtallpalaſt, in einen Sack gebunden, in Anfangs Juli d. J die Heimkehr Ende Mär 
— in — ey 4 — tiefen 1900 ſtatt 1 3 
ergraben, auf deſſen Grund er den Sad ab» Be 
— und die Kleider wechſeln ſollte, um dann See pus MD, „5 
wieder an der Oberfläche zu erſcheinen. Hochauf Verhandlungen abgeſchloſſen. e vorläufigen 
ſpritzte das Waſſer, die Muſik ſpielte eine Fan- Vereinbarungen müſſen nnn zunächst durch die 
fare und das Publikum jubelte donnernden Bei⸗ franzöſiſche Regierung genehmigt werden. 
— Es währte nicht lange, jo erſchien auch ber Wien, 30. März. Die Fürſtin Pauline 
und dann der Rock. Beide wurden von Metternich veröffentlicht in den Abendblättern 
Zirkusdienern herausgeſiſcht. Nun wartete man eine Ecklärung, in welcher fie den von der 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit auf den kühnen „Nouvelliſte de Bordeaux“ veröffentlichten Brief 
Saar dern, irklic tauchte er Für ginn Agen“ worin über ein angebliches Geſpräch der Fürftin 
— e m. Augen 4e mit dem deutſchen Kaiſer über Frankreich be⸗ 
von Schlimmes — Mi 5 och 72 niemand richtet wurde, als vollſtändig apokryph bezeichnet. 
2 95 19 n 80 Die Fürftin erklärt weiter, mit Kuiſer Wilhelm 
—.— blieb N Jetzt e m Zur ben Jahre 1895 nicht mehr geſprochen zu 
auer unruhig zu werden. 5 nun Zirkus⸗ di ; Infor 
— ne langen Stangen herbeieilten, um in Abbe Due 88 — — I 
Pant eich 921 Biden, als ſogar ein bei der deutſchen Volſchafters mit dem Minifter Dr, 
— en eng. Kaizl die Differenzen, welche die Diskuſſion über 
ae „a ig 15 man ee „zn Waſſer — e hervorgerufen, vollſtändig beſeitigt 
iefende, lebloſe Maſſe aus dem Baſſin, es war Die c 3 
45 zechiſchen Abgeordneten haben erklärt, 
der unglückliche Artiſt. Raſch entzog man den gegen keine auswärtige Politit aufzutreten, 


entſetzten Zuſchauern den Anblick des entſtellten ; 1 
Geſichts und brachte den Verunglückten in den malle dal Kaiſer im Inteteſſe des Reichs für 


Ankleideraum. Stundenlauge Wieder belebungs⸗ 1 x 
verſuche blieben erfolgslos, der Artiſt war nicht ee . kene dez 


mehr ins Leben zurückzurufen. Leider wurde 1 f 
nach dieſer Kataſtrophe der Verſuch gemacht, die n Die Paſſtwen betragen 


Pantomime unter ſikbegleitung zu Ende zu ; : 
führen; dagegen erhoben aber die den Brüſſel 30 März. Der Abg. Baron de 


$ ; Bethune, welcher in der geftrigen Kammerſitzung 
uſchauer / 
C %%% /// 
er blieb länger unter Waſſer und hielt den beleidigt hatte, hat dieſem ein Emtſchuldigungs⸗ 
At 10 a N = ſchreiben mit dem Ausdruck des Bedauerns ges 
hem länger an, als die Ausdehnungsfähigkeit Ein D } 
feiner Lunge zuließ. ſandt. n Duell wird alſo nicht ſtattfinden. 
f Paris, 30. März. Die Regierung hat be⸗ 
FFT lch, Marchand a — — — 
2 egion zu ernennen. archand wird wahrſchein⸗ 
Aus den Provinzen. lich am 28. April auf dem Kreuzer „Aſſas“ die 
Eldena, 28. März. Abgangs⸗Prüfung. Rückreiſe antreten und zuerſt in Marſeille ein⸗ 
An der hieſigen Landwirthſchaftsſchule fand geſtern treffen. 
und heute die mündliche Abgangs⸗Prüfung ſtatt. Hier hat ſich ein Komitee von 19 Mitglie⸗ 
bei welcher Herr Regierungs⸗ und Schulrath] dern gebildet, darunter der frühere Juſtizminiſter 
Maaß aus Stralſund den Vorſitz führte und Trarieux, ſowie de Preſſenſé und Andere, welches 
e 5 ar eine ig fel de 8. Ertrag dazu bi 
ie erſtoß Entziehung des Wander⸗ a ertreter des Kuratoriums der Anſtalt zus verwen werden ſoll, die Schriftſtücke der 
ee e e Das ae zu [gegen war. Die zur mündlichen Prüfung zuge⸗Unterſuchung und der Debatten des Kaſſations⸗ 
peranlaſſen. Die durch dieſe neue Anweiſung laſſenen 12 Schüler, nämlich Johannes Bettac hofes in der Dreyfusſache jo ſchnell wie möglich 
den Polizeibehörden zufallende nicht unerhebliche ans Dauer, Kreis Prenzlau, Paul Boldt aus der Oeffentlichkeit zu übergeben. 
Mehrarbeit findet ihre volle Berechtigung in der Straßburg i. U., Helmut Bruhn aus Clempe⸗ London, 30. März. Einem Telegramm 
Wichtigkeit der Sache. Dieſe Mehrbelaſtung] now, Auguſt Claſen aus Wahnebergen, Kreis aus St. Louis zufolge iſt der Dampfer „Tyler“ 
wird übrigens zum großen Theil durch die ſehr Verden, Wilhelm Falk aus Wieck bei Greifs⸗ auf dem Miſſouri in die Luft geflogen. Sechzig 
übersichtliche und zweckmäßige Zuſammenſtellung wald, Hans Görms aus Treptow a. T., Mar Perſonen wurden getödtet. 
aller für den Wandergewerbebetrieb bisher er⸗ Grasmann aus Bündigershof, Kreis Prenzlau, London, 30. März. Reuters Bureau“ 
laſſenen Vorſchriften aufgewogen, zumal dieſe Georg Hoge aus Lodmanns hagen, Kreis Greifs⸗ meldet aus Samoa: Die Mataafa⸗ Häuptlinge 
überall zerſtreut waren und bei der häufigen wald, ed ace 00 I Fee Schuber ſamerſtaniſck ER Wars le df 
Abänderung des Titels III der Gewerbeordnung Paul Roggenſack aus Greifswald, Erich Schubert (ameritanijche) Admiral Kaus rſammelte die 
hinſichtlich ihrer Gültigkeit jedesmal eine ſorg⸗ aus Wilmersdorf bei Berlin und Walter Sewe⸗ Konſuln und Stabsoffiziere auf der „Porpoiſe“, 
fältige Prüfung erforderten. Aehnliche Anweiſun⸗ kow aus Lüdersdorf, Kreis Angermünde, beſtan⸗ die beſchloſſen, die proviſoriſche Regierung zu ent⸗ 
gen find übrigens auch für andere Bundesſtaaten den ſämtlich das Examen, ſo daß ihnen das laſſen. er Admiral forderte die Mataaf a⸗ 
erlaſſen worden Zeugniß der Reife und damit die wiſſenſchaft⸗ Häuptlinge auf, in ihre Wohnorte zurückzukehren. 
5 liche Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Der deutſche Konſul erließ eine Gegenproklamation, 
Militärdienſt zuerkannt werden konnte. Boldt, worin er die proviſoriſche Regierung aufrecht er⸗ 
Schubert und Sewekow waren ganz, Bruhn, hielt. Mataafas Leute ſammelten ſich in ſtarker 
ſen, Falk, Görms, Grasmann theilweiſe von Zahl, ſich in der Stadt einſchließend. Der 
der mündlichen Prüfung befreit. Faſt alle Ab⸗ britiſche Kreuzer „Royaliſt“ brachte die Malietoa⸗ 
gehenden werden ſich der Landwirthſchaft wid⸗ Gefangenen von den anderen Inſeln zurück. Die 
men. Die Zahl der Zöglinge, welche die Land⸗ Amerikaner befeſtigten Mulinu, wo 2000 Ma⸗ 
wirthſchaftsſchule ſeit Oſtern 1881 mit der Be⸗ lietoa⸗Leute ſich feſtſetzten. Die Mataafa⸗Leute 
verbarrifadirten die Straßen zur Munizipalität 
laſſen hat, beträgt nunmehr 213. Das Som⸗ und bemächtigten ſich der britiſchen Häuſer. 
mer⸗Semeſter beginnt an der Landwirthſchafts⸗ Der amerikaniſche Admiral erließ ein Ulti⸗ 
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Kreuzer „Philadelphia“ (amerikaniſch), „Porpoiſe“ mit Faß 23,87 ½ bis 24,37 ½. 


der „Philadelphia“ explodirte in der Nähe des per Auguſt 10,35 G., 10,874 
amerikaniſchen Konſulats und zerſchmetterte einem] Dezember 9,50 G., 9,55 B. 
Wochenumſatz 


Zentner. 
Sonnabend, 1. April cr., bleibt der Zucker⸗ 
markt geſchloſſen. 
Köln, 30. März. Rüböl loko 52,50, per 
März 50,30. — Wetter: Trübe. 
Hamburg, 30. März, eg 11 U 
t. (Vormittagsbericht.) üben⸗Rog⸗ 


amburg, 30. März, Vorm. 11 
Deutſchen gingen an Bord des „Falke“. Hefti⸗ Safe (Bormittagsberichtz Good 5 
ges Feuer wurde in die Dſchungeln gerichtet. Santos per März —,—, ber Mai 28,76, 
Der Kreuzer „Porpoiſe“ bombardirte verſchiedene per September 29,75, per Dezember 30,25. Alles 


Fidji aufgehalten. 

Tunis, 30. März. Das Kriegsgericht hat 
geſtern einen Franzoſen und einen Deutſchen, 
Namens Meißner, wegen Thätlichkeiten gegen 
einen Vorgeſetzten zum Tode verurtheilt. 
BCC T 

Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 30. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 5 
137,00, Weizen 155,50, Gerſte 135,00, Hafer Wetteraus ſichten 


129,00, Kartoffeln —, — Mark. l — 
Stettin: Roggen 126,00 bis 136,00, Weizen für Freitag, den 31. März. 
Etwas kühler, zeitweiſe heiter, jedoch ſehr 


145,00 bis 156,00, Gerſte 127,00 bis 135,00, 

Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 30,00 bis] unbeſtändig mit einzelnen Regen⸗ oder Hagel⸗ 
ſchauern und friſchen nordweſtlichen Winden. 
T.. T 


35,00 Mark. 
Platz Anklam: Roggen 132,00, Weizen 
Waſſerſtand. 
Am 29. März. Elbe bei Auſſig — 0 


147,00, Gerſte 130,00, Hafer 126,00 Mark. 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,49 Meter. = 


Anklam: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 147,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 

Elbe bei Magdeburg + 1,05 Meter. — Unſtrut 
+ 1,00 Meter. — Oder bei 


—,—, Hafer 123,00 bis 126,00, Kartoffeln —.— 
18 ö Mark. bei Straußfurt 
Platz Stolp: Noggen 132,00, Weizen] Ratibor + 1,06 Meter. Oder bei Breslau Obers 
pegel + 4,82 Meter, Unterpegel — 0,80 Meter. 
— Oder bei Frankfurt ＋ 1,03 Meter. — 


160,00, Hafer 122,00 Mark. 
Stolp: Roggen 128,00 bis 132,00, Weizen 
Weichſel bei Brahemünde (28. März) + 3,54 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,72 Meter. 


160,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.—, 
Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 36,00 bis 

— Am 27. März: Netze bei uſch ＋ 0,64 
Meter. 


40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 135,00 bis —.—, 
Weizen —,— is . — Gerste „ —ñ—ñ3ñß:C᷑Pp 
Vor: u. Nachmittag friſche Röſtung. 


—.— Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 
bis 40,00 Mark. n 
* 00 5s ——, 

Berliner Miſchung 
(ſehr beliebt) das Vi. Mark 1,20, 


—.— G., —.— B., per April 9,32 G., 9,33 
per Mai 9,22 G., 9,23 B., per Oktober 
G., 8,44 B. Roggen per April 7,65 G., 
766 B. Hafer per April 5,74 G., 5,76 ®, 
Mais per Mai 4,55 G., 4,56 B. Kohlraps 
per Auguſt 11,85 G., 11,95 B. — Wetter: 
Trübe. 

Gla „ 30. März, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers warrants 
54 Sh. 10 d. Stetig. 


Stratſund: Roggen 127 —.— 
Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 122,00 bis 126,00, Kartoffeln 40,00 
Konſum⸗Miſchung 
(gut im Geſchmack) das Pfund 80 Pfennig. 


bis —.— Mark. 
Heinrich Ludwig Voigt. 


lat Greifswald: Roggen 130,00, Weizen 
Spezialität: 


P 
150,00, Hafer 123,00 Mark. 
Kaffee, Thee, Kakao. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 29. März gezahlt loko 

Frauenſtr. 30 und Breiteſtr. 33. 
Telephon Nr. 357. 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Telegramm⸗Adreſſe; Kaffeevoigt. 


e 


Gerichts⸗Zeitung. 

— An den „Bruder Heinrich“ des Alexianer⸗ 
kloſters Mariaberg erinnert eine Verhandlung, 
welche am 27. d. M. vor dem Landgericht zu 
Leipzig gegen die Armenhaus⸗Wärterin Einhorn 

ttfand. Die würdige Dame ſtand unter der 
nklage der fahrläſſigen und vorſätzlichen Kör⸗ 
perverletzung. Sie hat mehrere Inſaſſinnen des 
Krankenhauſes fortgeſetzt geſchlagen und auf an⸗ 
dere Art mißhandelt. U. A. rieb ſie den Frauen 
mit verunreinigten Bettlaken im Geſicht herum, 
und einer ſiebzigjährigen Frau D. goß fie mit 
den Worten: „Na warte, alter Freund, jetzt 


und Speſen in: 

Newyork: Roggen 159,75 Mark, Weizen 
179,25 Mark. : ER 

Liverpool: Roggen —— Mark, izen 
165,00 Mark. ze 

Odeſſa: Roggen 154,15 Mark, Weizen 
160,80 Mark. 
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Möbeln war. Die Fürſtin fiel beim Anblick des 
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größten Theiles des fürſtlichen Vermögens 
eingeſetzt wurde. Aus dem Prozeß ging hervor, 
daß der Verwalter Cannella der, trotz des 
8 Alters immer noch ſehr eitlen Dame 
u 5 


* und ein Teſtament, in dem er zum Erben 
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2 A. * IE den Herren. Alleinſtehende en ‚haben einfachen Teppich ein ovaler Sophatiſch und ſchien bei einem lebhaften? 

Schwer erkämpft. hne gere mac auf ihren Burn 1 12 Sab ven lee ge un e alte e 
10 * be⸗ So einige Kupferſtiche und Aquarelle e 0 hereiman 

* 2 = RE To trachtete er den Anderen mit feinem bekannten Er an e ſtand ein Klavier, ein Armen im Schatten am Fenſter, es ließ 


1 Nachdruck verboten.) Blick. „Nun, natürlich — will ich mich nicht ein⸗ | nen Tafelinſtrument, über dem ein Bücher⸗ läufig nur ſoviel von ihr erkennen, daß ſie eine als Antwort vom Fenſter her. 

Moriz zündete ein Licht an und ſtieg mit dem drängen. Sollte aber mal etwas paſſiren — ich brett angebracht war, das drei Reihen ſauber ger hohe, ſtolze Geſtalt beſaß. £ „Nun ja, da haben wir's ja ſchon “ ſagte Mi 

Freunde die Treppe hinab. Als fie über den meine, wenn die Dame mal einen Arzt bedürfen bundener Bücher trug. Ein Mahagoniſchrank, „Es iſt ein wahres Glück, daß Sie kommen,“ Kleine halblaut trotzig. f 
a ſagte der junge Mann zu Moritz, der ihm die Ich denke, ich habe es lange genug mit 


blieb ſtehen. 
i ü tümme! Wer hinabgegangen. Weiter unten brannte Licht und verhüllung präſentirte, ließ ſich erkennen, daß] „Sehr einfach 
„Das Mingt ja Isle ee ANDERE 10 n“ recht beachtens⸗ freund wieder ben Moraliſten und Weltbeglücker 


58 ſcheint alſo mit dem Alle 
> eint “ 


| ift Lehrerin an einer hieſigen Schule 


N 
4 


na 8 einem Zim⸗ ſollte fie ſcheint zwar kerngeſund zu ein, ſo denke an Kommode und Spiegel darüber, vervollſtändigten 
1 2 . 8 Hand gegeben hatte, „mit Elly iſt heut wieder 


ee Unterhaltung. Der junge Arzt mich. Du weißt ja, es iſt meine Spezialität.“ das einfache Meublement. hört, bemerkte die Schweſter, „und die 


auf unſeren Gaſt — 

O, ich bitte ſehr, Fräulein Reinhold, N 
kleine harmloſe Meinungskrieg iutereſſirt mich | 
ie nat in dieſem Hugeite 

am in 
bing Tamgfam in den Achtrels ber & 


wohnt fragte er. 

r * I eichtegeihe Mädchen.“ dem jungen Architekten. werthe waren. Sie war nur eben von mittlerer] geſpielt hat,“ antwortete die Kleine lebhaft. 

225 da b ich doch auch eine Männerſtimme ol Dieſer ſtieg langſam die Stufen wieder empor, Größe, aber ihre Geſtalt von einem vollkomme⸗ „Haben ſie dem kleinen Wildfang wieder die 
inſtehen nicht fo ernſt] die flackernde Flamme mit der ſchlanken, kräftigen] nen Ebenmaß. Ein voller ſchöngeſchweifter Nacken Ziele der ſozialdemokratiſchen Weltverbeſſerung 
Hand ſchützend. Auf dem Flur angelangt, hörte wurde von dem enganſchließenden Kleide gezeichnet demonſtrirt, Herr Held?“ fragte Moritz lächelnd. 
ehr anſtändige Mädchen. Der fer wieder das Sprechen in dem Zimmer; einen und darüber ſaß ein Geſicht, das keck und friſch Ach, die Ziele — die Ziele!“ bemerkte Elly 


„Bitte, es find I die te € 
endfreund und der de] Moment ſtand er zögernd ſtill, dann klopfte er in die Luft blickte, von jener Art, die man als geringſchätzig, „davon weiß er ja ſo wenig wie wir.“ 
3 i Pe ffn Es kommt auch ee darauf gar nicht] wöhnlichen Frauenmaßes und ſie beſaß dazu einen 


Brä eren. Die ältere weſter an die Thür und öffnete auf den Ruf von innen. „pikant“ zu bezeichnen pflegt. 5 

— 2 . it 0 f . N ; - d in dichten an. Ueberhaupt —“ „Ueberhaupt,“ fiel ihm vollen, edlen Gliederbau. Ruhig, maßvoll, wie 

„Ah — die!“ machte der Andere. „Ein vom⸗ ſagte er, noch halb zwiſchen Thür und Schwelle, Zöpfen um den Hinterkopf geſchlungen, während] in die Rede, „iſt das durchaus kein paſſender der 

pöſes Weibsbild! Schön wie Juno, aber auch ſo] daß ich jo ſpät mir noch erlaube vorzuſprechen.] es in einer krauſen Tolle, nach der etwas ſelt⸗ Geſprächsſtoff in Damengeſellſchaft.“ — „So 

hochmüthig, dünkt mich. Der Knalleffekt ſcheint Ich leuch ſchmacksrichtung der Damen, die halbe] jagt fie jetzt,“ antwortete der Bedrängte mit 

mir noch gelungener. Ich habe ſie ſchon ein paar Unterhaltung und da —“ t q 0 1 

Mal geſehen und bin ihr vorher auf der Treppe „Bitte ſehr,“ rief ihm Elly munter entgegen, blickende Augen, eine gerade Naſe und ein mit] gen reden —“ f 

begegnet. Natürlich grüßte ich ſie — aber dies „Sie brauchen ſich nicht zu entſchuldigen, Sie den ſchönſten weißen eg geſchmückter Mund, „Fun Beiſpiel von Deinem Herzen,“ e fe 

kaum merkliche Neigen des ſchönen Kopfes hütteſt! ſehen ja, wir find noch ganz empfangsfähig.“ m den N 0 „Kun ja, von meinem Herzen — fo erklärt fie 

5 ſehen ſollen! Isabella von Spanien = es ci eh Ser sh v en 198 und ua 35 rn e 1 7 kleine h das "rg 1 75 e Be 8 
r ni chgemacht. t m kannt] die Thür. ah mit einem eln nach Elly und Füße, lebhafte graziöſe Bewegungen, das] „Als ob da oße Reden 

2 1. e eee ee ; Mädchen bot, ſonderes vollbracht hätte! Die Welt bleibt dabei 
„Ja.“ kleinen Zeigefinger an die Lippen. Er verstand [das ihrem Begleiter auf der Straße vorhin mit] jo erbärmlich, wie ſie es immer war.“ g 
„Vortrefflich — fo kannſt Du mich einführen, | fie gleich und wäre auch ohne den Wink nicht lachendem Munde die Verſicherung gegeben, daß] „Da hören Sie es, Herr Stein, von meinen 

vorſtellen.“ weſen, j t Theorien will fie nichts wifjen und doch iſt ſie 
Er wandte ſich nach der Thür. vor der Thür keine Bedeutung beilegte. Ihr gegenüber ſaß auf einem Stuhle in etwas | in ihrem Fühlen, in ihrer Unzufriedenheit mit 
„Biſt Du von Sinnen? Jetzt, um ein halb zehn] Es befanden ſich außer dem Eingetretenen drei linkiſcher Haltung ein junger Mann von etiva den beſtehenden Zuſtänden eine mir ganz ver⸗ 

Uhr“ Perſonen in dem einfach ausgeſtatteten, aber fünfundzwanzig Jahren, mit dem ſie beim Ein⸗ wandte Natur.“ 


„Na, mein Gott, das iſt ja gerade die richtige | ehr fauber gehaltenen Zimmer, von dem eine tritt des Hausgenoſſen in lebhafter Kontroverſe „Nur iſt ein weſentlicher Unterſchied dabei. 
1 Das, was Du willſt, it etwas Unklares, Uns 


Zeit. ? 

„Aber nicht hier. Ueberhaupt —“ ſchimmerten in einem leuchtenden Weiß. An der Er war weder hübſch noch häßlich, eher nach- erreichbares, was ich möchte, iſt zu erreichen.“ 

82“ warzem Haar] „Nun, das iſt ja intereſſant. Bitte, laß doch 
Sein Geſicht hören, * ſagte ihr Gegenüber nicht ohne, leichten 
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zu wohnen. Selbſt die kecke Schweſter ſchien einen 
gewaltigen Reſpekt vor ihr zu haben, wenn ihr 


as? 


Stettin, den 28. Mürz 1899. Zu einem Paſſions⸗ und Oſter⸗ 
Bekanntmachung. gottesdienſt in der Aula des Marien⸗ 
Die Lieferung von grünen Granitjodelfieinen für ſtiftsgymnaſiums in der Nacht vom Diter- 


den Neubau der Mädchenmittelſchule hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. ſonnabend auf den Oſterſonntag 1 Uhr 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
10 il 1899, Vormitta 


g. ladet 
den 10. ‚ 11 f 
Stadtbaubüreau im 2 38 e a | ( e K e U U n e 1 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


Ben weni . auch 15 — der⸗ freundlichſt ein 

FF Thimm, Vereinsgeiſtlicher 4. mei Stettiner Pferde-Loose à —#'» 

een * n einzuſehen Jur Til un der 5 5 TEL. N 2 ; 
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die Kanaliiation im Verwaltungsjahr 1899/1900 ſoll Evang. Vereinshauſes, 


Carl Heintze, Loose-General-Debit, 


Stettin, Schulzenstrasse 39. IP 


im Wege der öffentlichen Ausichreibung vergeben werden. 3 1 4 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, den 3. April, Abends 6 ½ Uhr 
Mittwoch, den 5. April 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 

bzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Anſprache des Herrn Superintendenten Fürer. 
ga der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Eintrittskarten & 30 bei Herrn Prediger Völkel. 
erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Albrechtſtr. 3, in der Buchhandlung von Herrn Bur- 
— gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief⸗ | meister, Ep. Vereinshaus, Herrn Glaſermeiſter en 
narken nur & 10 >) won dort zu beziehen. Lindenſtr. 7, p., und au der Caſſe. (Kinder 10 .) 
> Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. Thee & Taſſe 10 . — Kuchen, Brödchen u. ſ. w. 
Grabow a. O, den 30. Mürz 1890. jan Du 


"Bekanntmachung, „ | Gildemeister's Institut 
Vormittag Hannover, Hedwigstr.13. 


uch noch am 
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Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 


fordert, ſich während der angegebenen Zeit 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 


m dieſſeitigen Bureau einzufinden. 
8 Die Polizei⸗Verwaltung. Penſion und gewiſſenhafte Beauffichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 


Stettiner Strassen-Eisenbahn- prima mit gunmal. m. realghmmnai, Schrplan, 


Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum ni. 


(2. Oſtertag). 
Muſikaliſche Chor⸗ und Solo⸗Vorträge, ſowie 
Skioptikon⸗Vilder vom Himalaya mit Anſprache. 
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7 Uhr im Schießpark ftatt. 
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1. Kaſſenbericht und Ertheilung der Decharge. 
3 Mar? 2: 12: 


2. Vorlegung und Feſtſetzung des Etats pro 
1899/1900. 
3, Nachbewilligung von mehrverausgabten Geldern 
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won Loose à Mk. E 5100 500 500004 
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der Poſition außerordentliche Ausgaben. 
4. Anträge, welche nach § 15 unſeres Statuts ein⸗ 
gebracht werden. 2 
Die Vorſteher. 


M. Krüger. H. Volkmann. 


Stettiner Krieger verein. 
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8 0 4 2 eo 7 9 85 277 — 184 8 36 e ‘A 3 * 
F a b 1 lan. umberg. Bankgeschäft. Berlin. Breitestr. 5. u ST 0 er 575000 A n ſämmtlicher Kameraden mit 


Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Die Quartalverſammlung findet ſtatt am Montag, 
den 17. April, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn 
Kotz, Gutenbergſtraße. 

Alle Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung. 
ſowie zur Prüfung der Lehrling, wirden bis zum 
10, April bei unſerem Obermeister A. F. Voss, 
Paradeplatz 8, entgegengenommen. 

9 Außer der gewöhnlichen Tagesordnung findet die 
endgültige Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
dbehaltung oder Auflöſung des Innungsſchieds⸗ 

8 gerichts, ſowie über die anderweitige Fort⸗ 
fahrung, reſp. Auflöſuug des Futtergejchäfts 

8 | ftatt. 

Dieſer wichtigen Abſtimmung wegen erſuchen wir um 
recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder. 

Der Vorſtand. 


2 | Stettin— Pölitz. - 
3 ' Extrafahrten am 1. u. 2. Oſter⸗ 
1 feiertage per 
g S. S. „Salamander“; 


Abfahrt vom Bahnhof: 
Morgens 78, 748, 756, 88, 818 u. ſ. w. alle 
10 Minuten 1 Wagen bis Abends 1018, 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk: ö 
Morgens 7, 84, 816, 82, 884 u. ſ. w. alle 
10 Minuten 1 Wagen bis Abends 10%, 
Stettin, den 30, März 1899. 
Die Direetion. 


Char freitag. 
Abends 7½ Uhr: 


Geiſtliches Concer 
in der Jacobi⸗Kirche 


unter Mitwirkung der Damen Frau KnackeJörſs 
(Berlin) und Fräulein Hanow, ſowie von Mitgliedern 
des Stettiner Muſikvereins. 

Zur Aufführung gelangen Chöre, Arien und Orgel⸗ 
compofitionen mit Begleitung von Streichinſtrumenten, 
Poſaunen und Trompeten. 


Ferner empf. 1 V Pferdeloose 

die beliebten Marienburger 11 Loose 10 Mk. 

Loose hier bei Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, G. A. Kaselow, Frauenstr. 9, 
Cajetan Hoppe, Kl. Dom- und Aschgeberstr.-Ecke. 


Höhere Mädchenschule 


Grabow a. 0. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich des Vor⸗ 
mittags in meiner Wohnung, Breiteſtr. 34, bereit. 
S. Henry. 

r Ev. Traktatvereim. el 2 
Am Dienſtag, den 4. April (dem 3. Oftertage), Abends] 
7 Uhr, findet, jo Gott will, im großen Saale des ev. Ver⸗ 
einshauſes, Eliſabethſtr. 53, eine Miſſionsverſammlungſtatt, | & 
zu welcher unſere Mitglieder und alle Freunde der Miſſion] $ 
hierdurch eingeladen werden. Miſſionsanſprachen werden Ag 
gütigſt halt. Herr Paſtor Sauber zweig aus Hohen⸗Selchow 
und Herr Paſtor Bork aus Hohen⸗Reinkendorf. 


Kaiſerin Auguſte 
i 2 2 — 
Victoria ⸗Schule. 
Prüfung und Aufnahme von Schülerinnen täglich 
von 12—1 Uhr; am Montag, den 10. April, von 
10 Uhr Vormittags ab. An den nächſtfolgenden 
Tagen bin ich nicht zu ſprechen. 


— 


22. Stettiner Pferd 


Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 
120 Pferde im Geſammtwerthe von 130 000 Mk. 


Karten zu 50 Pfg. in der Muſikbandlung des Herrn Böddeker. 
Simon und am Charfreitag in der Wohnung des -I a 5 2, N 14 5 

Spiegelhändlers Herrn, ne * 1. Lehrerinnen⸗Seminar Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 ME, 3 eee e: 

x . Ä 0 > Bon : : 
EEE ii der, Ziehung am 16. Mai 1899. E 9 Uhr Vormittags = | 5% Uhr Morgens. 5 
8 1 e \ a e - * 2 5 

Reelle kuf. Wiſenſch in kurzer Ya für Kaiſcrin Anguſte Victo ria I chule. Lone 1 1 % find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, Von Stettin: Von Pölitz: 

ſowie in den Geſchäften des Herrn R. 9 Uhr Vormittags, | > Ube Morgen, 

2 


„Abends. 


Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 
E * Oscar MHeueckel. 


Damen u. Herren mündl. u. briefl. b. tägl. Annahme 
6½ „ Abends. 


7 Aufnahmeprüfung Montag, den 10. April, von 
1. d. Tages- u. Abdſtd. Honor. p. Mon v. 5. % an in r ab, 


8 U 
5 nöaaener. 880 0 8 080 


Mebes’ Handelslehr⸗Anſtalt, Roßmarkt 6, J. 8 
a = h 
| 7 9 
ermiethungs⸗Anzeiger 
N > 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
3 Stuben. . Grabow, Neueſtr. 5b, J, 2 Stub. m. reicht. Zubeh , 1 Stube. ] Kellerrä 

10 Stuben. 8 Sonnenſ. u, bert 3. 1. April z. v. Pr. 23 ev. 24 A Bopisfanftt. 17, che Jlurſtube zum 1. 4 au bern. ellerraume. 
bbc K Fioughrſtr. S, 2 

4 Stuben. 2 Stuben. - Stube, Kammer, Küche. Lagerräume. 

8 2 1 Y & “4 uche zum 1. Avri * Den . 58, Entreſol z. Unterbri Wb 
Friedrichſtr. 95 x Zt, ee m San e Oſtſeebad 6 mit Wohnung . —— 
herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, und Küche um 1. Mai an ordentliche Möblirte Stuben. am kleinen Markte belegen, beſte Geſchäftsgegend, jo- Miethsgeſuche. 
eg 5 Gubehör Leue zu . Wilhelmſtr. 8, v. p. r., Hens . pi. netten bier Nang, ec. Laden 

a = Näheres bei Frau Nüske, Eingang möblirtes Zi fi fort vermiethen. 6— —u— 

Näheres bei R. Grassmann, Bäcker, Vorderhaus 1 Treppe. Eile ee Werkftätten. 
| e 29, 1 Treppe a Meines ö gronprinenſt. d. Emtrejol a. Schuedd o. Schub Wert 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. Deinrichſtr. 19, e. bl. Wohn. b. 2 St. u. Bub. vor. L v.! büirtes zum 1. April zu 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Es hat unſern Gott gefallen, heute Morgen 
um 2 Uhr unſere liebe Tante und Großtante, 
das Fräulein Julie Scheidling, in 
einem Alter von 92 Jahren, 4 Monaten und 
4 Tagen durch einen ſanften Tod zu ſich 
heimzurufen. 

Peucun, am 29. März 1899. 

Im Namen der Hinterbliebenen 


Superintendent a. D. 
Wilhelmine Hildebrandt geb. Mass. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Fr. Jacobs [Anklam]. 
Verlobt: Frl. Gertrud Sodemann mit dem Kauf⸗ 
maun Herrn Paul Gericke [Stettin]. 
Geſtorben: Henriette Schulz geb. Schröder, 62 J. 
eg Frau Schmiedemeiſter Marie Laabs, 
J. [Kolberg]. Dorothea Roſenthal geb. Abraham⸗ 
ohn, 45 J. [Paſewalkl. Kgl. Förſter a. D. Albert 
chmid, 76 J. [Greifswald]. Major a. D. Wilhelm 
el, 55 J. [Stettin]. Dr. W. Parſenow [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Gharfreitag, den 31. März: 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 8 Uhr 
ö Paſſionsbetrachtung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Am 1. Oſterfeiertage werden predigen: 
Hoßkirche: 

err Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 

err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 

err Prediger Katter um 5 Uhr. 

Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
> Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Hahn um 2 Uhr. 

err Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für den Pommerſchen Provinzial⸗Verein für 
innere Miſſion. 

Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 


Kindergottesdienſt 11 Uhr. Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. Ver Bogelfutter- oder Zoologi 3 # 
Johannis⸗Kirche: Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 Gr sb — 30 — or 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 Nur in diesen Packeten sind die 0 a ng einer Vogelkäſig⸗ 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.2⁵ 2.75 3.15 4.40 fabrik geſucht. Offert. ub F. z. 65943 beförd 


Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter: und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
gu Prediger Siler um 2 Uhr. 5 
etſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr una Stephani um 9 Uhr. 
zutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 
Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt: 
err Direktor Erdmann um 10 Uhr. z 
utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗ 
niſcher Saal, am 1. Oſtertage, Abends 8 Uhr. 
Evangeliſt Peters. 
Evangeliſations⸗Verſammlung am 2. Oſtertage, 
Abends 8 Uhr ebendaſelbſt, wozu Jedermann herzlich 
eingeladen wird. Pfarramtskandidat Uckeley. 
g Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
err Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
err Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. ; 
Oſterſonntag Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. 
Oſtermontag Abends 6 Uhr Liebesfeſt. 
f Prediger Keip. 
N Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
meinde der Vereinigten Brüder in Chriſta, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Abends 7 Uhr Predigt. Vorm. 
25 11 Uhr Sonntagſchule. Prediger Hanke. 
Bethanien: 
Morgens 6 Uhr auf dem Anſtaltskirchhof Oſterfeier: 
Herr Paſtor Saltzwedel. 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Salem: 
— Paſtor Dux um 10 Uhr. 
err Paſtor Dur um 2½ Uhr. 
(Rindergottesdienft.) 
Luther-Rirche (Oberwieh: 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Kerr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
f (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Herr me Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr — Knaak um 2½ Uhr. 
katthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Beichte und h. Abendmahl). 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
: (Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. : 
Pommerensdorf: . 
Um 19 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 
: Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
warzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Freiwilligen Miſſion. Am Oſterſonntag und 
Oſtermontag, Abends 8 Uhr Verſammlung, Kronen⸗ 
hofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. Eintritt frei. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

Grams, Prediger. 


per 
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Norddeutsche Creditanstalt 
(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30—31. 


Königsberg i. Pr. — Danzig. — Thorn. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 


probifionsfreien Check⸗ oder Depoſiten⸗Konten. 


Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Wertpapieren. 


Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 


An⸗ und Verkauf von Wertpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 


erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 

An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 

Vermietung einzelner Schrankfücher (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter i 
unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkam mer, 


Nordoddeutſche Ereditanſtalt. 


n 


Norddeutsche Creditanstalt 


Actien- Kapital 8 Millionen Mark 
STETTIN, Schulzenstrasse 30—31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3% bei 1 tägiger Kündigung 
„ 3½% „ 1 monatlicher F 
4% 3 


7 ” [2 ” 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Stettiner Stahlquelle. 
Sicheres Heilmittel aller Magen⸗ und Darmkrankheiten. 


THE E“, direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 


Limited (of London). 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen 
Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited, 
Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


Erklärung. 


Die Kakaopulver der Kakao-Compagnie Theodor Reichardt 
in Wandsheck sind in verschiedenen ihrer Filialen aufgekauft und 


von fünf vereidigten Nahrungsmittel-Chemikern untersucht worden. 


Diese fünf Analysen ergaben: 


1, dass die Fabrikate der Kakao-Compagnie nicht nur 
15°/,, sondern mehr und zwar bis zu 25% Fett- 


gehalt zeigten; 


2. dass der Gehalt an Makno-Schalen so hoch war, 
wie er in keinem ordnungsmässigen Be- 


triebe vorkommen darf. 


Auf Grund dieser Ergebnisse ist von uns die Klage wegen 
unlauteren Wettbewerbs gegen die Kakao-Compagnie angestrengt 


worden. Diese Klage ist heute noch nicht erledigt. 


Unser allgemein beliebtes Fabrikat, welches die Kakao-Com- 
pagnie früher ausschliesslich versandte, ist überall in den durch Pla- 


kate erkenntlichen Verkaufsstellen erhältlich. 
Wir empfehlen: 


Mignon-Kakao Zweinull . . Mk. 1.60 per Pid, 
Mignon-Kakao Dreinull ... Mk. 1.80 per Pfd. 
Mignon-Kakno Viernull . . . Mk. 2.00 per Pfd. 
Hafer malz-Kak ao Mk. 1.00 per Pfd. 


Fr. David Söhne 


Halle a. 8. 
Kakao- und Schokoladen-Fahrik. 


hervorragende Modelle für 1899, 
B Mufterhafte Bar und Ausführung 
u 


Grund 


12;jähriger Erfahrung: 


Nürnberger Velozipedfabrik „Hercules“, 
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


Vertreter: Stachler & Diers. 


E 
„IUNGT EE“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, 


sich 


llereules-Fahrräder 


® 
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merlin &., Oranienburgerſtr. 73. 


onneks Pensionat, Vorb.-Anstal 


f. Einjähr.⸗, Prim.⸗ u. bei, Abiturienten⸗Ex. 


Erſteres beſtanden Elementarſchüler nach Liähr., letzt. 
nach 4½ jähr. Vorb. Gut empfohlen. 


Verein ehemaliger 34er. 


Unſere Generalverſammlung findet am 
9. April, Nachm. 4 Uhr, Auguſta⸗ 
ſtraße 56 ſtatt. Um vollzähliges und 

A 


pünktliches Erſcheinen bittet 
5 Der Vorſtand. 
NB. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Infolge Einſtellung des Betriebes einer Zucker⸗ 
fabrik billigſt abzugeben: 


6800 Mtr. fransportable Feldbahn, 

12 Weichen, 

18 Rübenwagen, ca. 50 Ctr. Rüben faſſend, 

28 Kippwagen. 5 
Auf Wunſch auch zur Miethe. (*) 

Anfragen sub J. P. 9388 an die Expedition 

dieſes Blattes, Kirhplag 3, erbeten. 


ächten Quäker Oats, feinste ameri- 
kanische Haferspeise, erhältlich. Von 
zahlreichen Aerzten für alle Kranken, 
Wöchnerinnen, Kinder und Säuglinge 
auf's Wärmste empfohlen, bilden 
Quäker Oats insbesondere für alle 
Freunde einer naturgemässen Lebens- 
weise ein tägliches Nahrungsmittel. 
Die Packete dienen dazu, das Pro- 
dukt dem Staub und Unreinlichkeiten, 
welche zu loser Waare freien Zutritt 
haben, fernzuhalten. 


Nleideblüthenhonie 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 
Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 
franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 
Koſteuloſe Zurücknahme. — 


7 va non 
HF ers'ſche Bienenzüchterei 
in Werlte (Prov. Hannover). 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte c., 
fir und fertig vernäht incl. Meſſingöſen. 


Schnitterdecken, 


rau mit rother Kante 130/180 em & 2 22 
raun „ gelber „ 140/180 „ „ 3 m 
und theurer, in großer Auswahl. 


Strohſäcke, Strohkiſſen, 
neue und gebrauchte Säcke, 
Leihſäcke, Leihpläne 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 
Neue Königſtraße 1. Fernſprecher 325. 


und Zubehörtheile 
liefere enorm billig 
und sohr gut. 
Grosser Catalog 
gratis und franco. 
Wiederverkäujer gesucht, 
Fahrrad-Versandhaus 
8. Krieger in Einbeck. 


Vereinsabzeichen 
® X. 
8 x empfehlen, = 


8 S 
® Kellnermarken, 8 
x Tiſchmarken, 
Biermarken, 
Kontrollmarken, 
x 8 Kellnernummern, 
ie: x 


5 Beklemmung, usten, Schnupfen, 
In allen Apoth Schachtel 2 f. In tes: 20, r. ii 


> St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


frachtfrei j 


Empfehlungen gratis von 


er Bahnstation 
kosten 50 Mir. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 


Wildgattern, Man verlange Preisl. No, 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 


u 


Empfehle zu billigen Prelſen: 


auf Räder geübt, 


ſuchen fortlaufend 


Liegnitz. 


angenehmes Leben in Liegnitz. 


wahl diser. D. M. Berlin 9. 


Rudolf Mosse, Berlin SW. 


herzliches Lebewohl. 


Kirchplatz 3, abzugeben. Diskretion Ehrenſache. 
mittler verbeten. 


Tage Stoltingſtr. 14 ein 
Poſamentier⸗Geſchäft 


ſowie guter Qualität, billigſt zu liefern. 
Hochachtungs voll 


Falkenwalderſtraße 15. 


Zum 


habe ich 


eingeführt, wodurch 


verabfolgt werden. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Morgen Sonnabend: 
— Neunes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 


Stadttheater. 


Anfang 7 Uhr. 
Sonnabend: Volksthümliche Opern⸗Vorſtellun 


ermäßigten Preiſen: Der Trompeter von Säkkingen. 


Sonntag: Rienzi. 


Belleuue- Theater. 


Freitag: Geſchloſſen. 


Sonnabend: D erwild eR eu tlingen. 


Kleine Preiſe. 


es wel. Der Hypothekenſchuſter 
Abends 7½ Uhr: Gröffnung der Operettenfation. 


Die Fledermaus. 
e er:] Ein toller Einfall. 


Bons ungiltig. 


Abends 7½ Uhr: Neu einſtudirt: 
Bons ungiltig. 


%,, für 12“ Pfg. 


ie Geisha. 


um, Cognac, Arrae, Portwein, 

Ungarwein, Sherry, Madeira, 

Roth-, Weissweine und Samos, 
ſowie diverſe . Liqueure und Schnäpse. 


Carl Aug. Pehl, gr. Oderſtr. 31. 
Stellmachergeſellen, 


elteſte ſchleſiſehe Wagenräder⸗ 
fabrik (Guth & Wolff), 


Dauernde angenehme Stellung. Hohes Stücklohr 
nach Einarbeitung 18—21 % 9 — Bülach 


Heirath! Einige Hundert reiche Par⸗ 


tien ſendet ſofort zur Aus⸗ 


Bei meinem Scheiden aus Stettin fage 
ich allen Freunden und Bekannten ein 


Gotthard Genz. 
Reelles Heirathsgeſuch. 


Kreisbaumeiſter, 38 Jahre alt, ev., ſucht paſſende 
Parthie. Damen in geſ. Alter, Ww. ohne Anhang 
nicht ausgeſchl., mit Vermög. bitte ich Offerten mil 
Photographie sub L. B. 12 a, d. Exped. d. Ztg. 
Ver 
* 


( 


Geſchäfts⸗ Eröffnung 


Meinen werthen Collegen ſowie Bekannten und Nach⸗ 
barn die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutiger 


eröffnet habe, es wird mein Beſtreben ſein, ſämmtlich) 
Schneider⸗Artikel, in allen vorkommenden Farben 


ä 
Hubert Hoppe 


Bierverkauf ausser dem Hause 


Bierkarten 


Preis einer Karte mit 24 Bons 3 % 
Hubert Hoppe. 


Stern- -Sale. 


Hente Charfreitag: Keine Vorſtellung. Ey 
Direction: MH. Waselewaky. 


Freitag: Volksthümliches Konzert ernſten Inhalts. 


zu 


J. Kustein, Ruhrort a. Rh. = 


'oncordia-Theater. 


d Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mi 
Morgen Sonnabend, den 1. April, Abends 8 Uhr: 
Grosse Extra- Erillant- Vorstellung. 
Neues Enſemble. m 
3 Geſchwiſter Ferella, preisgekr. Kunſtradfahrerinnen 
Bollini-Truppe, dreifach 1 24. 

Miss Adelheide und Little Erioh, 
Attraktions⸗Nummer am Luft⸗Apparat, beſtehend aus 
Ste h⸗Trapez, Deckenlauf, Lira⸗ und Zahnfahrt. 
Gretonen Perelly, Miniatur⸗Soubrette auf dem 
Zweirad, unerreicht in ihrem Genre. 

Louis La vater mit einem großart. Hundeorcheſter. 
Carl Hellwig, der beſte plattdeutſche Charakter⸗ 
Komiker. Miss Kitty Nana’s English song and 
Dance. Frl Betty Schmidt, Jodlerin. 
Frl. Tilly Postinelli, Coſtüm-Soubrette. 

Frl. M. Lehmann, Liederſängerin. 
Erna und Arthur Serdan. 
Sonntag, den 2. April um 12 Uhr: 
Frühschoppen - Concert. 
g Abends 6 Uhr: a 
N Grosse. Vorstellung. 

Nachdem: GER” Fest-Ball. ui * 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 

eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
»Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stun den, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends elektriſch 
82 — Sonn- und Zeſttags Ausnahmepreiſe, 
Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei 

3 40 h n eld. 
e Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Perſonen 

— — — — können. a 5 g 
Bet einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuser kann 
die Barbaroffahöhle bequem mit in Augenſchein ge 


werden. * ar ei 
Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlen verwaltung. 


bentralhallen- Theater. 


Heute am Charfreitage bleiben sämmtliche Näume der 
Centralhallen geschlossen. 


Sonnabend, den 1. April: 


Novitäten - Vorstellung. 
Alfredo's lebende Koloſſalgemälde 


und das übrige neue 


weltstädtische Programm. 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
An den beiden Oſterfeiertagen je zwei Vorſtellungen. 
Nachmittags: Familien⸗Vorſtellungen bei halben Preiſen. 
lll len 


empfiehlt 
ſelbſtgefertigtes Lager von 
Haarbeſen, Schrubbern, Sehoner⸗ 
beſen, Teppiehbeſen ꝛc., Lager 
von Sehwämmen, Fenſterleder, 
Holzwaaren und alle in dieſes Fach 
ſchlagende Artikel, ſowie Kämme und 
Toilettengegenſtände 


A Griepentrog, 
Bürſtenfabrikant, a 
12 Grüne Schanze 12. 


AAAAAAAAAAAAAA 


AAAAHAAAAAAAAAA AL 


